
„Die großen Metropolen dieser
Welt haben meist einige heraus-
ragende Sehenswürdigkeiten
oder Eigenschaften. Sie scheinen
wie ein Diamantencollier mit
hochkarätigen Edelsteinen und
dafür werden sie bewundert und
geliebt. Das Ruhrgebiet ist ein
Schmuckstück mit vielen klei-
nen hundert „Halbkarätern“.
Diese liegen oft dicht an dicht
und verleihen der Region einen
Glanz, der in der Vielzahl der
Kostbarkeiten begründet ist. In
der Summe bringt das
Ruhrgebiet viel mehr „Karat“
auf die Waage als so manche
andere Weltmetropole“, so
Rainer Berndt.  Einer dieser
Edelsteine ist seiner Meinung
nach die Stiftskirche
Stoppenberg. „Sie ist ein Bote
aus der traditionsreichen
Geschichte der mittelalterlichen
Frauenstifte, denen die zentrale
Ruhrgebietsstadt Essen ihre
Existenz verdankt. Und sie ist ein
Wegweiser für die Zukunft der
Region, denn von dem Stiftsberg
schaut man direkt auf die Zeche

Zollverein“.  In 2015 wird es wie-
der, wie von ihm auch in den letz-
ten Jahren organisiert, im
Sommer eine Führung durch die
Stiftskirche geben. Wer sich jetzt
schon einmal einlesen möchte,

dem ist die Online-Publikation
www.stiftskirche.info empfohlen
Gefördert wurde das Projekt von
privaten Sponsoren. Die Technik
stellt Microsoft mit seinem neuen
Onlinedienst ‚Sway‘ zur
Verfügung. Für die Übersetzung
der Broschüre in die englische,
französische und spanische
Sprache sucht er noch weitere
Sponsoren. Rainer Berndt wurde
in Stoppenberg geboren und hat
dort auf dem Bischöflichen
Gymnasium die Schulbank
gedrückt. Viele Jahre war er kirch-
lich in der Gemeinde St. Nikolaus
tätig. Beruflich hat er lange Zeit in
der Wirtschaftsför-derung
gewirkt. Heute ist er bei einem
Mülheimer IT-Unterneh-men
beschäftigt. Nun hat er diese
Online-Broschüre über die
Stiftskirche veröffentlicht, die ab
sofort unter www.stiftskirche.info
im Internet erreichbar ist. Dafür
hat er viele öffentlich zugängli-
che Quellen ausgewertet und
zusammengetragen. Historische
und zeitgenössische Fotos
machen das Ganze anschaulich.
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Wir sind gern
auch nach dem Kauf für Sie da!

HiFi · TV · Video · Elektrogerät
Gelsenkirchener Str. 48 · E. - Stoppenberg

Anruf genügt

beraten Sie bei Neukauf direkt vor Ort

über
60

Jahre

Tel.: 21 14 13

                                Ankauf von: Altgold, 
Zahngold, Silber, Silberauflage, Platin 

und Zinn zu fairen Preisen. 
Garantiert!

Essen-Katernberg, Viktoriastr. 2 · Tel. 0201 8 56 62 94

www.schulte-otto.de
Mo. bis Fr. 10 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr

Zerstörungsfreie Spektrometeranalyse

GmbHoptik faude
...sorgt für gutes Sehen

BRILLEN - CONTACTLINSEN - OPTOMETRIE
Katernberger Str.19 - 45327 Essen - Katernberg

Tel.: 0201 - 30 26 99

DER 3D SEH-TEST

SCHNELL - GENAU - BEQUEM

AUGENGLASBESTIMMUNG NACH
NEUESTEN OPTISCHEN ERKENNTNISSEN

UNSER NEUER 3D - SEHTEST
SAGT UNS IN KURZER ZEIT

VIEL ÜBER IHRE AUGEN
UND WELCHE BRILLE OPTIMAL
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JETZT EINEN TERMIN VEREINBAREN!

Die Stiftskirche in Stoppen-
berg, ein kulturhistorisches
Kleinod. Foto: 23.
Historischer Kalender der
Bürgermeisterei Stoppen-
berg 2015, Herausgeber
Geschichtskreis Stoppen-
berg.

Die Stiftskirche in Stoppenberg
ein kulturhistorisches Kleinod 
Neue kostenlose Online-Broschüre klärt auf

Zum Auftakt von „Ruhrgebiet im Mittelalter“

Der FC Stoppenberg ermöglicht
Flüchtlingen das Fußballspielen
Es fehlt noch Sportkleidung
Der Vorstand des FC Stoppen-
bergs hat sich mit Vertretern des
Flüchtlingsheim-Betreibers
European Homecare darauf ver-
ständigt, interessierten Flücht-lin-
gen aus den Unter-künften in der
Kapitelwiese in Stoppenberg die
Teilnahme am Trainingsbetrieb
der Senioren zu ermöglichen. Der
erste gemeinsame Trainingstag
mit der 1. und 2. Mannschaft soll
am Freitag, dem 20. Februar
2015, ab 19.00 Uhr am Hallo
stattfinden. Aktuell sind es 12
junge Menschen im Alter von 17
bis 22 Jahren, die ausschließlich
aus Krisengebieten stammen, die
beim FC Stoppenberg Fußball
spielen möchten. Da es bei den
jungen Leuten an Trainingsaus-

rüstung fehlt, möchten der FC
hiermit aufrufen, nicht mehr
benutzte, gut erhaltene Trainings-
sachen, hierfür zur Verfügung zu
stellen. Insbesondere sind hier
Fußball-schuhe gefragt.Die
Sportsachen können gern diens-
tags und donnerstags in der
Geschäftsstelle im Sportpark am
Hallo abgegeben werden.
Ansprechpartner sind alle
Mitglieder des Hauptvorstandes.
Bei Rückfragen bitte E-Mail an
vorstand@fcstoppenberg.de oder
telefonisch beim 1.Vorsitzenden,
Thomas Spitz 
(Tel. 015167524035).
Der Vorstand, Stefan Höfel,
2.Vorsitzender, www.fcstoppen-
berg.de
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Bezirksvertretung VI
Zollverein trifft sich
am morgigen Mittwoch

„Närrische Elf“ 
beerdigt Bacchus
heute im Freizeitheim

Seniorennachmittage im
Louise-Schroeder-Heim
an jedem Mittwoch 14 Uhr
Ehrenamtliche Helfer gesucht

Die Mitglieder der Bezirksver-tre-
tung  VI Zollverein treffen sich am
morgigen Mittwoch, dem 18.
Februar 2015, im großen Saal des
Stoppenberger Rathauses (1.
Obergeschoss), Stoppenberger Platz
6, zu ihrer Februarsitzung.   Nach der
Einwohnerfragestunde und den
Mitteilungen des Bezirksbürger-
meisters Michael Zühlke stehen fol-
gende Themen auf der
Tagesordnung: Bericht des Bezirks-
Jugendbeauftragten;  Soziale Stadt,
Investitionen im Quartier
„Integriertes Entwickl-ungskonzept
Stadtbezirk VI Zollverein, Essen“
mit Welterbe Zollverein und seiner
Pufferzone zur Fortsetzung des
Stadtteil-projektes Katernberg-
Soziale Stadt, Bericht Margarete
Meyer – Abteilungsleiterin
Stadterneuer-ung, Städtebauförde-
rung und Stadtteilentwicklung;

Planung zum Ausbau des
Kinderbildungs- und Betreuungs-
angebotes für das KiTa-Jahr
2015/16; Flächenvorschläge für das
Konzept „Bedarfsgerechte Flächen-
entwicklung“; Bebauungs-plan Nr.
1/14 Schalker Straße/nördlich ehe-
malige Zollvereinbahn, Stadtteil
Katernberg, Information über die
Planung sowie Auslegungs-
beschluss; vorgesehene Eingriffe in
den Straßenverkehr; Haushalts-
mittel 2015 der Bezirks-vertretung
VI Zollverein; Grünflächenpflege im
Stadtbezirk; Durchfahrsperre im
Bereich Nienhuser Busch/
Husemannweg/Wecken-kamp;
umgestürzter Baum vor dem Haus
Gareisstraße 9; Verkehrsprobleme
im Bereich Hallostraße/Schonne-
beckhöfe;  leerstehende Immobilie
in der Beisenstraße.
Beginn: 16.00 Uhr. 

Schonnebeck. Traditionsgemäß
wird die KG „Närrische Elf“ am
heutigen Veilchendienstag
Bacchus im Freizeitheim an der
Steinmannshofstraße 32 a beerdi-

gen. Das Trauerzeremoniell
beginnt um 18.11 Uhr. Närrinnen
und Narren, die der feierlichen
Handlung beiwohnen möchten,
sind herzlich willkommen. 

An jedem Mittwoch sind
Seniorinnen und Senioren zum
Seniorennachmittag eingeladen.
Beginn jeweils ab 14:00 Uhr.
Wo: Louise-Schroeder-Zentr-
um, Begegnungsstätte, Alte
Kirchstraße 1. Das ehrenamtli-
che Team um Sylvia Aderhold
heißt die ältere Generation herz-

lich willkommen und sucht unter
Telefon  6122546 auch noch
ehrenamtliche Unterstützung für
den AWO-Seniorenclub. Weitere
Angebote neben dem täglichen
Mittagstisch in der Begegnungs-
stätte sind über die neue Leiterin
Birgit Langer, Tel. 3611-203,
zu erfragen.

Sauberkeit und Sicherheit im  Stadtteil/SPD
Katernberg lädt heute zur Bürgerversammlung ein 
Zum Thema Sauberkeit und
Sicherheit in Katernberg lädt der
SPD-Ortsverein zu einer öffent-
lichen Bürgerversammlung für
Dienstag, den  17. Februar 2015,
um 18:30 Uhr in das Evangelische
Gemeindezentrum am Bergmanns-
dom ein.  „ Wir haben uns den
Themen Sauberkeit und Sicherheit
angenommen, da die Verschmutz-
ung unseres Stadtteils ein so offen-
sichtliches und immer wieder
Ärgernis erregendes Thema für
viele Menschen in Katernberg ist.
Stark verschmutzte Straßen,

Gehwege und Grünanlagen min-
dern nicht nur erheblich die
Lebensqua-lität, sondern schwä-
chen auch in hohem Maße die
Außenwirkung des Stadtteils.
Zudem bedeuten die nächtlichen
Autorennen rund um den
Katernberger Markplatz nicht nur
die Störung der Nachtruhe, son-
dern beinhalten auch ein hohes
Gefährdungspotenzial“, sagt
Lucien Luckau, 1. Vorsitzender der
SPD in Katernberg.  Den
Bürgerinnen und Bürgern wird ein
breiter Raum zur Diskussion gebo-

ten, um über ihre Erfahrungen zu
berichten und gemeinsam über
Lösungsmöglich-keiten der ange-
sprochenen Probleme nachzuden-
ken. Mitarbeiter der EBE und der
Polizei werden über den derzeiti-
gen Stand und die Rahmen-bedin-
gungen informieren und mit den
örtlichen Vertretern aus dem Rat
der Stadt Essen, der
Bezirksvertret-ung VI Zollverein
sowie weiteren Vertretern aus dem
Stadtteil für Fragen und Gespräche
zur Verfügung stehen.  
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Eugen Miozga 
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• Verkauf moderner Küchen in vielen 

 Ausführungen und allen Preislagen 
•  Planung – Ausmessen – Montage  

 Service und individuelle Beratung 
•  Verkauf von Ergänzungsteilen 

 
 

Wir freuen uns auf Sie 
Montags - freitags 9-18 Uhr, samstags 9-16 Uhr

Fragen Sie nach unseren 
günstigen Finanzierungsmöglichkeiten

Wir brauchen Platz für neue 
Ware, darum haben wir unsere  

Ausstellungsküchen 
 

Niemals geht man so ganz. Die Eheleute Marion und Klaus Hölterhoff schließen zwar ihr Ge-
schäft in der Gelsenkirchener Straße 19 Ende Februar, bleiben dem Stadtbezirk VI Zollverein
aber weiterhin privat erhalten. Foto: Willi Zimmermann Das Team der Praxis an der Mozartstraße 16/Ecke Steeler Straße v. li.: Die Physiotherapeu-

ten Ilias Tsaous und Michael Kaminski mit der Rezeptionistin  Sabine Rensing. Foto: Willi
ZimmmermannHölterhoffs sagen „danke und tschüss“
Ilias Tsaous vergrößert sein
Praxisteam um neuen Therapeuten
Dadurch flexiblere Termingestaltung 

Seit  33 Jahren gehört der Name
Radio Hölterhoff zum Essener
Norden wie die Stiftskirche zu
Stoppenberg. Radio- und Fern-
sehtechnikermeister Klaus Höl-
terhoff und seine Frau Marion
schließen ihr Unternehmen Ende
Februar mit einem lächelnden
und einem weinenden Auge. Der
62jährige Firmenchef konsta-
tiert: „Einmal muss ja Schluss
sein und zwar so lange man noch
einigermaßen gesund ist und sich
am Leben erfreuen kann“. Ehe-
frau Marion pflichtet ihm bei.
Vor 44 Jahren trat Klaus Hölter-
hoff als Auszubildender bei  ei-
nem Stoppenberger Rundfunk-
und Fernsehgeschäft  seine Lehre
an, die er erfolgreich absolvierte.
Danach blieb er als angestellter
Techniker bei seinem Lehrherrn
und erwarb seinen Meisterbrief.
Als sich sein Arbeitgeber aus
dem Berufsleben zurückzog,
übernahm er das Unternehmen
1982 in der Gelsenkirchener
Straße 28 unter der Firmierung
Radio Hölterhoff und bezog
1992 die Geschäfts- und Werk-
statträume in der Gelsenkirche-

ner Straße 19. Unterstützt wurde
er von seiner Ehefrau Marion, so-
weit Haushalt und die beiden
Kinder Nadine und Jenny es er-
laubten, von seiner Schwieger-
mutter Elsbeth Chur  und - last
not least - von seinem erfahrenen
Fernsehtechniker Hans-Rüdiger
Penner. Klaus Hölterhoff war ne-
ben seiner beruflichen Tätigkeit
viele Jahre in der Werbegemein-
schaft Stoppenberg aktiv, zeit-
weise als 1. Vorsitzender. Ein
Bürger aus dem Bezirk VI Zoll-

verein spontan: „Das ist schade,
Stoppenberg ist damit schon wie-
der um ein traditionsreiches Fa-
milienunternehmen ärmer“. So
werden es wohl viele sehen. Fa-
milie Hölterhoff dankt allen
Kunden, Nachbarn und anderen
Wegbegleitern für die vielen ge-
meinsamen Jahre. Privat wird sie
weiterhin ihrem Stoppenberg mit
seinen Menschen und Einrich-
tungen treu bleiben.

Anfang Juni des Jahres 2014 er-
öffnete Ilias Tsaous an der Moz-
artstraße 16/ Ecke Steeler Straße
in Rotthausen eine Praxis für
Physiotherapie. Er bietet seinen
Patienten unter anderem folgen-
de Leistungen an: Manuelle
Lymphdrainage, manuelle The-
rapie, neurologische Behandlun-
gen im Rahmen der Physiothera-
pie, Standards der Physiothera-
pie/Krankengymnastik, Kinesio-
tape oder Massagen. Die neu ge-
stalteten Praxisräume verbreiten
eine angenehme Atmosphäre –
Kaffee oder Wasser gehören zum
Service. Nicht mobile Patienten,
die aus unterschiedlichen Grün-

den nicht persönlich kommen
können, behandelt er nach Ab-
sprache auch zu Hause.  Kassen-
und Privatpatienten dürfen seine
Dienstleistungen in Anspruch
nehmen. Zunächst führte Ilias
Tsaous, unterstützt von einer Re-
zeptionistin Sabine Rensing, al-
lein die Praxis, aber eine Vergrö-
ßerung des Teams wurde von An-
fang an geplant. Die wurde jetzt
erforderlich, denn in Rotthausen
und Umgebung hatte sich schnell
herumgesprochen, dass man bei
dem versierten Physiotherapeu-
ten mit physischen Problemen in
guten Händen ist. Jetzt kann er
sich auf die professionelle Mitar-

beit des ehemaligen Kollegen
Michael Kaminski stützen, der
seit einigen Tagen zum Team der
Praxis gehört. Kaminski ist seit
fünf Jahren als examinierter
Physiotherapeut tätig, zuletzt in
einer Gladbecker Praxis. Da-
durch wurde die Aufnahmekapa-
zität für Patienten erweitert. Ter-
mine können montags bis frei-
tags unter Telefon 59 08 88 51
oder persönlich in der Praxis ver-
einbart werden. Behandlungszei-
ten: montags bis donnerstags
8.00 Uhr bis 20.00 Uhr, freitags
8.00 Uhr bis 19.00 Uhr.  WiZi

 

Herzlichen Dank....
sagen wir allen Kunden für ihr Vertrauen und 

ihre langjährige Treue, allen Wegbegleitern 

für die gemeinsame Zeit in Stoppenberg. 

Ende Februar schließen wir unser Geschäft in 

der Gelsenkirchener Straße 19. 

Privat werden wir uns hoffentlich auch in 

Zukunft oft im Stadtteil begegnen.  

Ihre Familie Hölterhoff und Team

Stoppenberg/Thomasgemein-
de. „Junge Blechbläser-Agen-
ten dringend gesucht“ lautet das
Motto eines Krimispiels für jun-
ge Menschen, zu dem die Evan-
gelische Thomasgemeinde in
Frillendorf und Stoppenberg am
Sonntag, 22. Februar, ab 11.30
Uhr ins Gemeindehaus an der
Thomaskirche, Hallostraße 4,
einlädt. Etwas Schlimmes ist

hier geschehen: Der Posaunen-
chor wurde bestohlen! Aber wer
ist der Dieb? Und wie kann man
ihn fassen? Junge Spürnasen
schlüpfen in die Rolle eines De-
tektivs und begeben sich auf ei-
ne spannende Schnitzeljagd, um
am Ende – hoffentlich! – den
Dieb dingfest zu machen. Infor-
mation, Anmeldung bei Jens
Kolpatzik, Telefon 75 99 73 35.

Krimispiel für
junge Menschen

Flohmarkt für
Spielzeug und
Kinderkleidung
Katernberg. Einen Flohmarkt für
Spielzeug und Kinderkleidung
veranstaltet die Evangelische Kir-
chengemeinde Katernberg am
Samstag, 28. Februar, von 10 bis
14 Uhr in ihrem Gemeindezen-
trum Nord, Josef-Hoeren-Straße
272-274. Gebrauchte Kleidung,
Spielsachen, Kinderfahrzeuge
und vieles mehr wird zu günsti-
gen Preisen angeboten. Wer sich
einen Verkaufstisch reservieren
möchte, kann sich unter Telefon
35 33 77 anmelden; die Teilnah-
megebühr beträgt 6 Euro.

Vortrag bei
der Geschichts-
werkstatt 
Zollverein
Zu einem Powerpointvortrag lädt
die Geschichtswerkstatt Zollver-
ein herzlich ein. Am Donnerstag,
26. Februar 2015, um 10:00 Uhr,
wird Professor Dr. Reinhard We-
sely (Bochum) im Archiv der Hal-
le 2 des Welterbes Zollverein über
das Thema „Die Geschichte der
Grubenbewetterung“ referieren.
Zu diesem sicher interessanten
Vortrag sind Gäste herzlich will-
kommen.

„Emmas Laden“
Ein Krimi im
Erlenkampsweg
Stoppenberg/Thomasgemeinde.
„Emmas Laden“, einen krimina-
listischen Schwank in drei Akten
von Anke Vogt, zeigt die Theater-
gruppe „Nordlichter“ am Sonn-
tag, 22. Februar, um 14.30 Uhr in
der Kirche der Evangelischen
Thomasgemeinde, Erlenkamps-
weg 17. „Emmas Laden“ ist ein
kleines Geschäft für Gemischtwa-
ren und der ganze Stolz von Besit-
zerin Emma Kaufmann. Leider
gehen die Geschäfte gerade nicht
mehr besonders gut – selbst die
treueste Kundin, Agathe Christ-
baum, lässt nur noch anschreiben.
Eines Tages aber taucht ein ge-
heimnisvoller Mann auf, der Em-
ma Kaufmann Hilfe verspricht…
Einlass erfolgt ab 14 Uhr, der Ein-
tritt ist frei. Im Anschluss an die
Aufführung bietet das „Theater-
Café“ Kuchenspezialitäten aus
Stoppenberg und Umgebung an.

Passionsandacht
und Fischessen
Schonnebeck. Eine Passionsan-
dacht zum Thema „Leben – nicht
ohne Leiden?“ feiert die Evange-
lische Kirchengemeinde Schon-
nebeck am Aschermittwoch, 18.
Februar, um 18 Uhr in der Imma-
nuelkirche, Immelmannstraße 12;
im Anschluss findet im benach-
barten Gemeindehaus das tradi-
tionelle Fischessen statt

Voll mit Träumen und Möbeln
Wir schützen Ihr Zuhause.
DEVK Geschäftsstelle
Jutta Klever
Katernberger Str. 8
45327 Essen
Telefon: 0201-307935
jutta-klever.devk.de

Kolping-
familie 
lädt ein
Katernberg. „Mehr als Honig“.
Ein Vortrag über die vielseitigen
Aufgaben der Bienen steht am
Montag, dem 23. Februar, auf
dem Programm der Kolpingfami-
lie, zu dem sie alle Interessierten
herzlich ins Gemeindezentrum
St. Joseph einlädt. Beginn: 19.00
Uhr. „Tabletten können auch
krank machen“ –zu einem Vor-
trag über Medikamentenmiss-
brauch wird für Montag, den 3.
März, ins Gemeindezentrum St.
Joseph, Termeerhöfe 10, eingela-
den. Beginn: 19.00 Uhr. 

Mit Spaziergang-
spaten im Bezirk
VI unterwegs 
Unter dem Motto „Runter vom
Sofa“ warten Spaziergangspaten
regelmäßig in Katernberg, diens-
tags um 14.30 Uhr, ab dem Bür-
gerzentrum Kon-Takt, Am Ka-
ternberger Markt 4; Schonne-
beck, donnerstags um 14.30 Uhr,
ab GSG Jugendhalle auf dem
Markt; Stoppenberg, donners-
tags, 14.30 Uhr, ab Tuttmann-
schule, Twentmannstraße. Die
Teilnahme ist kostenlos. Jeder ist
herzlich willkommen. 

Wir suchen 
eine freundliche Kollegin

zur Verstärkung unseres Teams 

• im Verkauf und  
• in der Postagentur 

Bitte rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns 
Foto-Geschenke-Postagentur  

Kaldenkirchen 
Katernberger Str. 20 -  E.- Katernberg 

Tel. 0201 37 05 68 



Schonnebeck. Der Terminka-
lender der Musik-Gruppen der
GSE-Werkstätten war in der ver-
gangenen Session gut gefüllt. Ih-
ren ersten großen Auftritt hatten
die rhythmischen Werkstattmit-
arbeiter aus Frillendorf und Hol-
sterhausen bei der Karnevals-
feier des Behindertenclubs in der
Evangelischen Gemeinde
Schonnebeck am 31. Januar im
Gemeindehaus an der Immel-
mannstraße. Direkt zu Beginn
zeigte eine Tanznummer, dass
auch Menschen mit Handicaps
eine heiße Sohle aufs Parkett le-
gen können.  Zunächst gab’s ei-
nen Gruppentanz. Für musikali-

sche Kurzweil sorgte GSE-Mit-
arbeiterin Catherine Heyer, die
von einem blinden Keyboarder
begleitet wurde. Selbstverständ-
lich unter Einbezug des närri-
schen Publikums – Schunkeln
und Polonäse inklusive. Höhe-
punkt der Feier war der Samba-
Auftritt der Werkstattmitarbeiter. 

Hintergrund: GSE-Mitarbeiterin
Catherine Heyer leitet die Mu-
sik- und Tanz- Gruppen der
GSE-Werkstätten. Der Kurs „La-
teinamerikanische Rhythmen“
wird in Zusammenarbeit mit der
Katholischen Familienbildungs-
stätte angeboten.

Pfarrer Keus
hätte es gefreut
Pfarrer Keus, verstorben am 9.
Januar dieses Jahres, hätte sicher
an dieser Veranstaltung seine
helle Freude gehabt. Er hatte den
Behindertenclub der Evangeli-
schen Gemeinde vor 30 Jahren

ins leben gerufen und viele Jahre
betreut (Wochenblatt berichtete
mehrfach). Einmal im Monat
treffen sich hier rund 60 Men-
schen mit Behinderungen aus
den unterschiedlichsten Kontex-
ten.

Catherine Heyer beim Samba-Auftritt.

Behindertenclub der Ev. Gemeinde Schonnebeck
feierte Karneval mit Musikgruppen der GSE 

Hauptver-
sammlung
WGStoppen-
berg
Der Vorstand der Werbegemein-
schaft Stoppenberg lädt alle Mit-
glieder zur Jahreshauptversamm-
lung ein. Termin: 26. Februar,
Fünf Mädel-Haus, Hugenkamp
35, Essen-Stoppenberg, Beginn:
18.30 Uhr. Weitere Infos folgen.

Bürgerservice 
und Pflege-
stützpunkte 
Katernberg. MitarbeiterInnen
der Stadt Essen und der Kranken-
und Pflegekassen beraten auch im
Februar wieder gemeinsam
wohnortnah und trägerneutral
rund um die Themen Pflege und
Älterwerden in Essen. Ratsuchen-
de erhalten Informationen und
Beratung zu Hilfs- und Unterstüt-
zungsangeboten vor Eintritt des
Pflegefalls, aber auch zu allen
Leistungen bei Pflegebedürftig-
keit .Der nächste Termin im Bür-
gerzentrum Kon-Takt, Katern-
berg, Katernberger Markt 4, ist
Freitag, 13. Februar, von 9 – 12
Uhr. Zusätzlich zur Beratung vor
Ort können Ratsuchende das Be-
ratungsangebot in den Pflege-
stützpunkten bei der AOK Rhein-
land Hamburg, Friedrich-Ebert-
Straße 49, Knappschaft, Heinik-
kestraße 31, und Novitas BKK,
Kurfürstenstraße 58, sowie im
Amt für Soziales und Wohnen,
Steubenstraße 53, während der je-
weiligen Öffnungszeiten wahr-
nehmen.

GSE: 
Kostenlose
Pflegeberatung
Stoppenberg: Wird das Thema
Pflege aktuell, stehen Betroffene
und Angehörige oft vor einem
Berg von Fragen. Als kompeten-
ter Partner für die Bereiche Pflege
und Betreuung möchte die GSE
Gesellschaft für Soziale Dienst-
leistungen Essen mbH den Be-
troffenen helfen, rasch einen
Überblick zu gewinnen und über
alle Möglichkeiten informieren.  
Das GSE – Seniorenheim (Gra-
benstraße 90, 45141 Essen) lädt
an jedem ersten und dritten Mitt-
woch im Monat (nächster Termin:
4. Februar), zwischen 17 und 19
Uhr zur Pflegeberatung ein. Wei-
tere Infos unter 8546-2201. 

Folkwang Kammerorchester
Feurige „Glut des Rhythmus“ 

Rhythmus durch Dosen beim Samba

Tanzgruppe der GSE Fotos: Julia Dillmann 

Ladenlokal in Katernberg
ca. 70 qm zu vermieten 

350 Euro + Nebenkosten 
+ Kaution 

Tel. 0201/ 2798814 

Das Folkwang Kammerorchester
Essen bietet in seiner Extra-
Klang-Reihe in der Villa Hügel
in den Konzerten am Freitag, 27.
und Samstag,28. Februar 2015,
jeweils 20 Uhr, (19.30 Uhr Ein-
führungsveranstaltung „Musik
im Gespräch“) ein besonderes
Special: Eingetaucht in besonde-
re Lichteffekte, wird die Villa
Hügel illuminiert zu einer Speci-
al Location, wenn die Musiker
des Folkwang Kammerorches-
ters Essen zusammen  mit dem
Percussion Ensemble der Hoch-
schule für Musik und Tanz Köln
und dem Dirigenten Lorenzo

Viotti feurige Klänge der Carmen
Suite auf die Bühne bringen. Vor-
her stehen wunderbare romanti-
sche Melodien zum Genießen auf
dem Programm, wenn es in
Tschaikowskys Souvenir de Flo-
rence heißt, in musikalischen Er-
innerungen an eine Italienreise
zu schwelgen… 
Eintrittskarten zu 27,50 / 22,00
Euro (ermäßigt 12,00 / 8,00 Eu-
ro) unter 0201 / 23 00 34,
www.folkwang-kammerorches-
ter.de sowie 45 min vor Konzert-
beginn an der Konzertkasse in
der Villa Hügel.

 

Mit neuen Gardinen
in den Frühling 

Hanielstr. 1 Essen-Katernberg
Es freuen sich auf Ihren Besuch 
Irina Vihrov + Natalie Sabanov 

Telefon: 0201 83 777 30 
www.IrinaDeko.beepworld.de 

Öffnungszeiten: 
montags, mittwochs, samstags 9-14 Uhr

donnerstags, freitags 13-18 Uhr. 



Sie möchten eine Anzeige aufgeben?
Wir helfen Ihnen gern!

Telefon.: 02 01/ 30 03 97 • Fax: 02 01/77 11 42
E-Mail: woblattropo@foni.de

Bei einem Sterbefall
übernehmen wir für Sie alle Wege und die 

Erledigung sämtlicher Formalitäten zur 
pietätvollen Durchführung von 

Erd-und Feuerbestattungen 
Policen aller Sterbegeldversicherungen  

werden entgegengenommen 
                                                        Telefon 

Maria SchrMaria Schramm amm                     21 07 3921 07 39 
Schonnebeck, Gareisstraße 47 

 
Josef HeckenbückerJosef Heckenbücker               35 99935 999 
Altenessen, Karlstraße 12-14 

 
MasermMasermann-Neumannann-Neumann          21 02 7121 02 71 
Stoppenberg/Frillendorf 
Auf dem Bretzberg 28 

Bestattungen Masermann-Neumann · Auf dem Bretzberg 28 · 45139 Essen
www.masermann-neumann.de · info@masermann-neumann.de

Würdevolle Erd,- Feuer- und Seebestattungen · Erledigung aller Formalitäten
Fachkundige und individuelle Beratung · Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Tag und Nacht rufbereit   0201- 21 02 71

Masermann Neumann
Trauerkultur seit 1940

Bestattungen

Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. Bestatterinnung Nordrhein-Westfalen

Gleitsichtbrille
Komplettpreis

ab 99 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

 

Wandern mit dem SGV

Die gute alte Hilgenboomschule ist für Rotthausen von großem städtebaulichen Wert und bleibt dem Stadtteil erhalten. 
Foto: APD Gelsenkirchen Wochenblatt

auch online lesen unter

www.schonnebeck.com
www.stoppenberg.de

 

wohnen im 
Wohlfühl-Ambiente

ganz in Ihrer Nähe
Essen-Katernberg
Katernberger Str. 17

Tel.: 0201 30 12 28
mob. 0160 –91547391

pensionammarkt.de

wohnen im
Wohnfühl-Ambiente

APD startet viertes Demenz-Wohnprojekt 
in historischer Hilgenboomschule Rotthausen
Drei WGs bieten Platz für jeweils acht Mieter 
Rotthausen. Die APD Ambulante
Pflegedienste Gelsenkirchen
GmbH, einer der zehn größten
privaten Pflegedienste in
Deutschland, hat in Gelsenkir-
chen-Rotthausen mit dem Pro-
jekt eines vierten Wohnprojekts
für Menschen mit besonderem
Betreuungsbedarf begonnen. In
der historischen Hilgenboom-
Schule aus dem Jahr 1893 wer-
den drei Wohngemeinschaften
(WGs) für jeweils acht demen-
ziell veränderte Frauen und Män-
ner Platz finden. 30 neue
Arbeitsplätze werden entstehen.
Im Januar 2016 soll das Haus un-
ter dem Namen „Leben in Rott-
hausen“ eröffnet werden.Das
Bauvorhaben umfasst Investitio-
nen von ca. 4 Millionen Euro.
Ein Zuschuss für eine wissen-
schaftliche Begleitung von rund
250.000 Euro kommt vom Spit-
zenverband der Gesetzlichen
Kranken- und Pflegekassen über
den Fördertopf „Dement im
Quartier – Wohnen, Leben, Teil-
haben“. „Diese Summe ist die
höchste Förderung in der 21-jäh-
rigen Geschichte unseres Unter-
nehmens. Wir sehen darin eine
Bestätigung, dass die APD mit
ihren konsequenten Bemühun-
gen für neue Wohnformen im Al-
ter auf dem richtigen Weg ist“,
sagte APD-Geschäftsführer
Claudius Hasenau, Vorsitzender
des Fachverbandes „Wohnen in

Gemeinschaft NRW“ (WIG).
Seit 2006 initiiert die APD
Wohngemeinschaften für Men-
schen mit Demenz in Gelsenkir-
chen. Für beispielhafte
Gestaltung der Einrichtungen so-
wie für Qualitäts- und Personal-
management hat der private
Pflegedienst zahlreiche, auch
internationale Auszeichnungen
erhalten. Das neue Projekt ist die
erste Wohnform dieser Art im
Stadtteil Rotthausen.

Das Herz der WGs
ist die Wohnküche
In der ehemaligen Förderschule,
einem historischen Merkmal des

Quartiers Rotthausen, werden
drei Wohngemeinschaften für je
acht Mieterinnen und Mieter ent-
stehen. Jede WG wird etwa 250
Quadratmeter groß sein, die Zim-
mer der Bewohner verfügen über

eine Grundfläche bis zu 20 Qua-
dratmetern sowie eine eigene
Nasszelle. Alle Mieter haben ei-
ne eigene Klingel und einen eige-
nen Briefkasten. Die Zimmer
sind um eine gemütliche Wohn-
küche, das Herzstück der WGs,
angeordnet.

Anforderungen 
übertroffen
Die Anforderungen des neuen
Wohn-Teilhabe-Gesetzes, mit
dem NRW-Ministerin Barbara
Steffens Ende 2014 den Weg für
Wohngemeinschaften im Quar-
tier als Alternative zur station
ren Unterbringung frei gemacht

hat, wollen die Bauherren in
Rotthausen noch übertreffen. Die
WGs werden mit zusätzlichen
Badezimmern und besonders
großzügigen Aufenthaltsräumen
ausgestattet, in denen ein Kamin

für Gemütlichkeit sorgt. Alle
WGs verfügen über Terrassen
oder Balkone. Die Räumlichkei-
ten sind rollstuhlgerecht, sämtli-
che Anforderungen an den
Brandschutz erfüllt. Hinter dem
Gebäude entsteht ein Sinnesgar-
ten und ein Versammlungsraum,
der auch der Nachbarschaft im
Quartier zur Verfügung steht,
zum Beispiel den Stadtteilgrup-
pen von ZWAR („Zwischen Ar-
beit und Ruhestand“).

Gebäude 
bleibt erhalten
Realisiert wird das Projekt zu-
sammen mit einer Investorenge-
meinschaft. Das Konsortium hat
das stark sanierungsbedürftige
Gebäude aus Rotthauser Ziegel-
stein von der Stadt Gelsenkir-
chen erworben. Der imposante
Altbau wird stehen bleiben -
auch wenn dadurch die Baukos-
ten steigen. „Das Gebäude ist für
den Stadtteil von großem städte-
baulichen Wert. Wir werden da-
für sorgen, dass der besondere
Charme und die Atmosphäre des
Hauses erhalten bleiben“, ver-
spricht APD-Chef Hasenau. Sein
persönlicher Dank gelte dem
Rotthauser Netzwerk, das das
Projekt von der ersten Minute an
gefördert und viele Türen geöff-
net habe, so Hasenau.

Schulter
Nacken
Bewegungs-
sicherheit 
besonders
in der kalten
Jahreszeit 
Themen in 
der GSG 
Jugendhalle
Schonnebeck. Wie sicher fühlen
Sie sich auf den Beinen? Be-
sonders in der kalten Jahreszeit ist
das Thema Sturzprävention wie-
der aktuell. Um die Bewegungssi-
cherheit im Alltag zu verbessern,
gibt es verschiedene Möglichkei-
ten. Über spezielle Angebote zur
Sturzprävention hinaus, verbes-
sern aber auch Angebote, wie z.B.
Tanzen, Fitness-Mix, Yoga und
Pilates die Bewegungssicherheit
grundlegend im Alltag. Diese Be-
wegungsangebote fördern u.a.
Koordination, Kraft, Schnellig-
keit, Ausdauer, Gelenkigkeit und
Gleichgewicht.

Schulter/Nacken
Aber was hat der Bereich Schul-
ter/Nacken mit der kalten Jahres-
zeit zu tun? Besonders in der
kalten Jahreszeit mummeln wir
uns gerne in Schal und dicke Ja-
cke ein, ziehen vor Kälte die
Schultern nach oben und neigen
dann eher zu Verspannungen im
Bereich Schultern und Nacken.
Verspannungen können sich unter
anderem  in Bewegungsein-
schränkungen und Schmerzen äu-
ßern. Ein effektives Training hilft
gegen ursächliche Verspannungen
vorzugehen und gibt Tipps und
Übungen auch für das Verhalten
am Arbeitsplatz oder den Alltag
zu Hause.

Spaß mit
Gleichgesinnten
Gesunde Bewegung und der rich-
tige Sport haben positive gesund-
heitliche, aber auch psychische
Effekte und helfen, sich gut in sei-
ner Haut zu fühlen, mit Gleichge-
sinnten Spaß an der Bewegung zu
haben und sich insgesamt sicherer
auf den Beinen und in der Bewe-
gung zu fühlen.

Beratung und 
Information... 
rund um das geeignete Bewe-
gungsprogramm erhalten Sie im
Sport- und Gesundheitszentrum,
GSG Jugendhalle Schonnebeck,
direkt am Schonnebecker Markt
mit Parkplatz vor dem Gebäude.
Informationen auch unter www.ju-
gendhalle-schonnebeck.de oder
unter 0201-213355 (Öffnungs-
zeiten Sportbüro: Mo, Mi, Fr
10-14 Uhr und Do 14-18 Uhr).

Bewegungssicherheit im All-
tag üben       Foto: LSB NRW

Willi Maas weiterhin
1. Vorsitzender des
CDU-OV Katernberg
Willi Maas, seit 1994 im Amt, ist
auf der Jahreshauptversammlung
der CDU-Katernberg erneut für
weitere zwei Jahre einstimmig
zum Vorsitzenden wiedergewählt
worden. In seinem Rechen-
schaftsbericht über die letzten
Jahre ging er auf die Bundestags-
und Kommunalwahl ein. Auch
Themen wie Messeumbau und
Straßenumbenennungen, aber
auch möglicher Autohandel am
Abzweig Katernberg wurden be-
handelt. Ebenfalls seit 1994 im
Amt als stellvertretender Vorsit-
zender wurde auch Klaus-Peter
Scholz einstimmig wiederge-
wählt. Zusätzlich ist er auch noch
Schatzmeister. Florian Fuchs,
seit Mai 2014 neu im Essener
Stadtrat, ist ebenfalls einstimmig
als stellvertretender Vorsitzender
wiedergewählt worden. Den Vor-
stand komplettieren Dr. Sven
Lohse als Schriftführer und als
Beisitzer Willi Bock, Henno
Dern, Benedikt Maas, Margret

Neuß, Richard Röhrhoff und Mi-
chael Wolff. Außerdem wurde
Thomas Kufen, Fraktionsvorsit-
zender der CDU im Essener Stad-
trat, mit großer Mehrheit zum
Oberbürgermeisterkandidaten
vorgeschlagen.

Willi Maas, CDU Ratsherr
und alter und neuer Vorsit-
zender der CDU-Katernberg



Konzert des ChorWerk Ruhr 78 im Salzlager Werke
v. Mendelssohn Bartholdy, Parry u. Schanderl
Vor 15 Jahren stand das Vokalen-

semble ChorWerk Ruhr erstma-

lig auf einer  Bühne. Im

Jubiläumsjahr widmet sich das

Ensemble am 21. Februar 2015

um 20.00 Uhr im Salzlager auf

der Kokerei Zollverein dem

Menschen im Gespräch mit sei-

nem Schöpfer. Der Spitzenchor

des Landes NRW interpretiert an

diesem Abend drei Stücke  aus

unterschiedlichen Jahrzehnten:

die Psalmvertonung „Drei Psal-

men op. 78“ von Felix Mendels-

sohn Bartholdy,  die „Songs of

Farewell“ des britischen Kompo-

nisten Hubert  Parry  und eine

noch im Entstehen begriffene

Auftragskomposition von Hans

Schanderl, die auf dem Welterbe

Zollverein uraufgeführt wird.

Der mehrfach mit nationalen und

internationalen Preisen ausge-

zeichnete Künstlerische Leiter

des Spitzenchors, Florian Hel-

gath,  wird das Konzert dirigie-

ren. Konzerteinführung um

19.30 Uhr.  Karten kosten in
der 1. Kategorie  24 Euro, erm.
20 Euro; in der 2. Kategorie  20
Euro, erm. 16 Euro. Vorver-
kauf: Fon  0201 8122-200, tik-
kets@theater-essen.de.
Veranstalter: Stiftung Zollver-
ein im Rahmen der Zollverein-
Konzert.

„Liebeslieder-Walzer“ von Brahms
im Bergmannsdom – Eintritt frei

Das Vokalensemble Chorwerk Ruhr gastiert am  21. Februar 2015 im Salzlager der Kokerei Zollverein.
Foto: ChorWerk Ruhr / Pedro Malinowski

Katernberg. Zu einem Konzert
rund um die Vokalmusik von Jo-
hannes Brahms mit jungen Solis-
ten der Folkwang Universität der
Künste lädt die Ev. Kirchenge-
meinde Essen-Katernberg für
Sonntag, den 1. März um 17 Uhr
in ihre Kirche am Katernberger
Markt ein. Im Mittelpunkt des
Konzertes stehen die „Liebeslie-

der-Walzer“ (Op. 52) von Johan-
nes Brahms in der Version für 4
Gesangssolisten und Klavier
vierhändig, ergänzt durch den er-
sten Band der „49 deutschen
Volkslieder“ und Quartette nach
Texten von Daumer. Die Ausfüh-
renden sind: Simone Ruppik (So-
pran), Birgit Busse (Mezzo-
Sopran), Stefan Kaminski (Tenor),

Lukas Piel (Bariton), Mirela
Zhulali (Klavier), Mark Kanto-
rovic (Klavier) (siehe Foto). Der
Eintritt zu diesem besonderem
Konzert im Bergmannsdom ist
frei. Eine Spende zur Kostende-
ckung wird am Ausgang erbeten.
Eigenfoto

Theater im
Kon-Takt
„Du bist 
meine Mutter“
Am Freitag, dem 6. März 2015, gib-
t’s im Bürgerzentrum Kon-Takt,
Katernberger Markt 4, das Ein-Per-
sonen-Stück „Du bist meine Mut-
ter“ von Admiral Joop. Der
Gelsenkirchener Schauspieler Mar-
kus Kiefer bringt die Aufführung in
seiner ihm eigenen Art brillant auf
die Bühne. Das ernste Thema wird
hervorragend auf den Brettern, die
die Welt bedeuten, umgesetzt, und
neben der Betroffenheit wird man
auch einige lustige Elemente miter-
leben. Das ca. 90minütige Solo-
Theaterstück erzählt von der Liebe
zwischen Sohn und Mutter. Die
Mutter lebt (80 jährig) im Alters-
heim und wird jeden Sonntag von
ihrem Sohn (45 jährig) besucht. Ein
Abschied auf Raten im Senioren-
heim. Beginn der Aufführung:
16.00 Uhr; Einlass zum gemüt-
lichen Kaffeetrinken vorab ist ab
15:00 Uhr. Freikarten sind ab sofort
im Kon-Takt erhältlich. Reservie-
rungen unter 88 51 740.

Der Vorstand der Sparkasse Essen (v.l. Volker Behr, Hans Martz, Stefan Lukai, Friedrich Ka-
schub) präsentierte die Bilanz zum Geschäftsjahr 2014. Foto: Sparkasse

Sparkassenvorstand stolz auf 2014
Großes Engagement für soziale Belange,
Kunst, Kultur, Sport und Wissenschaft
„Zufrieden“ blickte der Vorstand
der Sparkasse Essen im Rahmen
der Bilanzpressekonferenz auf
das Jahr 2014 zurück. Hans
Martz, Volker Behr, Stefan Lukai
und Friedrich Kaschub freuten
sich über gesundes Wachstum,
den mittlerweile dritten Titel in
Folge im Focus Money Banken-
test, ein erneut hervorragendes
Baufinanzierungsgeschäft sowie
eine Ertragslage, die ein unver-
ändert großes Engagement in Es-

sen für soziale Belange, für
Kunst, Kultur, Sport und Wissen-
schaft ermöglichte. Unverändert
groß waren auch die Herausfor-
derungen des vergangenen Jah-
res. „Die fortwährend
nachgebenden Zinsen durch die
Geldpolitik der Notenbanken
stellt unsere Kunden und uns vor
immer neue Herausforderungen,
die wir aber im vergangenen Jahr
erneut dank guter Ideen, umsich-
tiger Berater und einer qualitäts-

orientierten Wachstumspolitik
vor Ort gut meistern konnten“,
führte der Vorstand aus. Die Bi-
lanzsumme des Instituts wuchs
um 102,2 Mio. D (+ 1,3 %) auf 
8 Mrd. D an. Die Kundeneinlagen
steigerte die Sparkasse erneut
deutlich um 227,6 Mio. D (+ 4,1
%) auf annähernd 5,8 Mrd. D.
Auf der Aktivseite bilanzierte die
Sparkasse Forderungen in Höhe
von 5,6 Mrd. D – ein Plus von
10,4 Mio. D (+ 0,2 %).

Bei der Verleihung v. li. Michael Breuer, Annette Jäger, Hans Martz - Vorsitzender des Vor-
standes der Sparkasse Essen - und Bürgermeister Franz-Josef Britz.            Foto: Sparkasse

Eberle-Medaille für Annette Jäger
Ende Januar wurde die Dr. Jo-
hann-Christian Eberle-Medaille
an Alt-Oberbürgermeisterin An-
nette Jäger verliehen. Überreicht
wurde sie von Michael Breuer,
dem Präsident des Rheinischen
Sparkassen- und Giroverbandes.
Die Dr. Johann-Christian Eberle-

Medaille ist die höchste Aus-
zeichnung der Sparkassenorgani-
sation und würdigt
herausragendes Engagement.
Breuer dankt damit Annette Jäger
für ihre Verdienste  im Verwal-
tungsrat der Sparkasse Essen.
Seit 1995 war Annette Jäger Mit-

glied im Verwaltungsrat der
Sparkasse Essen und wirkte pa-
rallel in mehreren Gremien mit,
in denen ihr Rat, ihre Erfahrung
und ihre strategische Weitsicht
gefragt waren. 



Geben Sie 
dem                  

Winter
kei            keine Chance!
Durch unseren 

Sicherheits-Check 
vermeiden Sie 

böse Überraschungen
Autohaus Sewelies

Inh. Kfz-Meister H. – W. Sewelies 
Stauderstr. 69/Ecke Rahmstraße 

Telefon 0201 30 38 68 
Kfz-Reparatur-Werkstatt 

Eingetr. Meisterbetrieb der KFZ-Innung seit über 30 Jahren

Reparaturen aller PKW-Typen
Qualität zu günstigen Festpreisen:
• kl. Inspektion -  36,- € zzgl. Material 
• gr. Inspektion -  80,- € zzgl. Material 
• Zahnriemenwechsel 
• Klimaanlagen-Wartung und -Service 
• Unfallschaden-Beseitigung 
• Abgasuntersuchung 
• HU-Abnahme montags und mittwochs 

• Reifendienst - Stoßdämpfer-Test  5 € 
• Fehlerdiagnose  
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
mit uns einen Termin (Tel: 0201/30 38 68)

HU + AU (enth. 67,- € HU)       95,-- € 
Öffnungszeiten: 

mo.-do. 8 – 16.30, fr. 8 – 14-45. sa- 8-12.00 Uhr 

BEDACHUNGEN

ANGE GMBH

• Dächer
• Rinnen
• Flachdach
• Fassaden
• Reparaturen

� (0201) 32 70 98 

Seumannstraße 177 · 45141 Essen
Fax (0201) 3112 08

www.bedachungen-lange.de· E-Mail: info@bedachungen-lange.de

 

 

                                     
 - Fachhändler  

auf dem ehemaligen Dahlbuschgelände 
Gelsenkirchen-Rotthausen – Zechenstr. 46 

Telefon 0209 4 78 05 – info@kuw-kuechen.de 
www.kuw-kuechen.de 

und Herne – Mont-Cenis-Str. 369, Tel: 02323 961045 
E-Mail: info@kuw-kuechen.de 

TuS 87/ ATV auf Aufstiegsplatz 
VOLLEYBALL: Das
Spitzenteam der B-Mixedliga im
Kreis Essen, die Volleyball-
Spielgemeinschaft TuS
Katernberg 1887/ATV Alten-
essen 86 benötigte im
Rückrundenspiel einen Durch-
gang um in die Spitzenpartie
gegen SC Phönix Essen zu kom-
men. Sie gewannen verdient mit
2:0 (25:17,25:12). Angetrieben
von dem starken Spielertrainer
Frank Pellinat setzte die VSG
87/ ATV die Gäste ständig unter
Druck und ließ deren Spiel über-
haupt nicht zur Entfaltung kom-
men. Durch diesen überraschen-
den klaren Erfolg gegen den
Tabellenzweiten setzte sich die
Pellinat-Sechs an die Spitze und
ist dem Aufstieg näher gekom-
men. Um auch weiterhin einen
Aufstiegsplatz zur A-Liga zu
behaupten, muss die VSG
Katernberg / ATV gegen den
Absteiger SG Heisingen und
dem vorgezogenen Rückrunden-
spiel, wieder gegen SC Phönix
gewinnen. In den Heimspielen
am 28. Februar ( Pause durch
Karneval) rechnet Pellinat mit
kampfstarken Gegnern. Das A-
Liga-Mixedteam des TuS
Katernberg 1887 km unter die

Räder. Personell sehr angeschla-
gen verloren die Katernberger
beim Tabellenersten TV
Eintracht Frohnhausen klar. Im
ersten Satz beim 0:2 (
27:25,9:25) egalisierten die TuS
87 zwischenzeitlich einen 10:14
Rückstand, gaben den Satz aber
doch noch aus der Hand. Im 2.
Durchgang kamen die Sechs um
Sabine Bunse überhaupt nicht
ins Spiel und verloren klar."
Frohnhausen war uns in allen
Belangen deutlich überlegen",
musste Katernbergs-Teamleiter-
in Bunse anerkennen." Das war
bislang unser schlechtestes
Saisonspiel". Durch die
anschließende Partie gegen SG
Kupferdreh/ Byfang in der die
Katernberger eine 0:2
(18:25,13:25)- Niederlage bezo-
gen, die nicht vorgesehen war,
rutschte die TuS- Mixed überra-
schend in den Tabellenkeller der
A-Liga. Die starken Phasen
waren zu kurz, um hier eventuell
einen Punktsieg gegen den dro-
henden Abstieg zu holen. Jetzt
muss am 26.Februar unbedingt
ein Erfolg gegen Aufsteiger
TVG Steele her. Damenteam:
TuS Katernbergs Damenteam
war am Wochenende im A-Liga-

Vergleich bei SF Niederweni-
gern beim 0:2 (19:25,22:25)
nicht ganz chancenlos. Zwar
kamen die Katernbergerinnen
nach schwachem Start besser ins
Spiel, doch der SFN hatte stets
eine Antwort parat, so dass sie
auch den Durchgang zwei für
sich entscheiden konnten. Gegen
MTG Horst sicherte sich die
TuS- Mannschaft unter Frank
Pellinat beim 1:2 (25:22,19:25,
12:25), zwar den ersten Satz, in
den beiden entscheidenden
Durchgängen kamen sie nicht
einmal in die Nähe eines Sieges.
Trotzdem hielt sich die
Enttäuschung beim TuS-
Damenteam in Grenzen.
Teamleiterin „Natürlich sind wir
nicht zufrieden, wenn man diese
Begegnung verliert, aber man
darf ja nicht vergessen, gegen
wen man gespielt hat und muss
die Ergebnisse entsprechend ein-
ordnen". Jetzt beginnt am 22
Februar die Rückrunde mit den
Ranglistenspielen. TuS 87 hat in
den beiden Heimspielen (10.30
Uhr, Vikt. Schulzr) gegen MTG
Horst und VC Blockfrei gute
Chancen Plätze gut zumachen.

Öffnungszeiten u. Adressen
von Einrichtungen im 

Bezirk VI Zollverein 
Bürgeramt Essen  
Stoppenberg: Schwanhildenstraße 25  

Tel. 88 33 22;  Sprechzeiten: 

Mittwoch 7 –13.00 Uhr; Freitag: 8 – 13.00 Uhr 

(ohne barrierefreien Zugang mit mehreren 

Treppenstufen)das nächste barrierefreie Amt ist das

Bürgeramt Gildehof. 

Stadtteilbibliotheken  
Katernberg Katernbergerstraße 36  

Tel. 30 07 77 Öffnungszeiten: 

Mo.14.30 – 18.30 Uhr Mittw.  10.00 – 16.30 Uhr

Freitag 10.00 – 16.30 Uhr  

Dienstag – Donnerstag – Sa. geschlossen 

Schonnebeck, Schonnbeckhöfe 58   

Tel. 83 92 128 Öffnungszeiten: 

Mo.13 – 18.30 Uhr, Mittw. 13.00 – 16.30 Uhr 

Freitag 13.00 – 16.30 Uhr  

Dienstag –Donnerstag- Sa. geschlossen 

Stoppenberg, Schwanhildenstraße 25   

Tel. 88 42 313 Öffnungszeiten: 

Dienstag 10 –16.30 Uhr Do. 14.30 – 18.30 Uhr

 Mo.-Mi. –Fr. und – Sa. geschlossen. 
Ruhrmuseum 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Sonntag 10-18 Uhr 
Eintrittspreise: Dauerausstellung Erw. 8 Euro 
Kinder u. Jugendliche bis 17 Jahre frei  
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Mit neuen Gardinen den Frühling begrüßen

Irina Vihrov und Natalie Sabanov (v. re.) in ihrem Geschäft an der Hanielstraße 1/Ecke
Katernberger Straße zeigen Interessenten gern unverbindlich ihre Kollektionsmuster.

Foto: Willi Zimmermann

Der nächste Frühling kommt
bestimmt. Die ersten Vorboten sind
bereits in dem Katernberger
Gardinen-Fachgeschäft an der
Hanielstraße 1 eingetroffen. Eine
aktuelle Frühjahrs/Sommer-kollek-
tion, die vielfältige Möglich-keiten
der Fenster- und Raumgestaltung
bietet, ist eine Wohltat für alle
Sinne und eine Visitenkarte dessen,
der darin wohnt und lebt. Hier
kann man seinen ganz persön-
lichen Stilvorstellungen freien
Lauf lassen und im Handumdrehen
eine faszinierende – ja, wenn man
so will  - frühlingshafte Atmos-
phäre in die eigenen vier Wände
zaubern. Bei Umsetzung seiner
individuellen Ideen und Wünsche
bedarf es in den meisten Fällen der
fachkundigen Beratung und
Begleitung. Die bietet seit über 4
Jahren das Team des Katernberger
Fachgeschäftes  „Exklusive Gard-
inen“ in der Hanielstraße 1 mit sei-
nen Inhaberinnen Irina Vihrov und
Natalie Sabanov. Hier findet man
ein reichhaltiges Angebot an
Gardinen und Dekostoffen in vie-
len verschiedenen Ausführ-ungen,
leichte und schwere Stoffe und
Farben für jeden Geschmack und
Geldbeutel. Auch wenn sich der
Himmel mal nicht so freundlich
zeigt, kann man sich durch hübsch
dekorierte  Fenster eine aufmun-
ternde Stimmung ins Haus holen. 
Zum Service der beiden
Schwestern an der Hanielstraße
1/Ecke Katernberger Straße gehö-
ren: Kostenlose individuelle
Hausberatung, Aufmaß nach
Terminvereinbarung, Nähservice
in eigener Dekorationsnäherei,
Montage, Dekoration, Wasch-ser-
vice mit Abholen und Anbringen.
Kissen, Decken, Tischdecken,
Gardinenzubehör, Gardinenleisten
und –Stangen führen sie selbstver-
ständlich auch  in  ihrem
Sortiment. 
Öffnungszeiten: Montags, mitt-
wochs und samstags 9 – 14 Uhr;
donnerstags und freitags 13 – 18
Uhr. Infos: Tel. 0201 83 777 30;
www.IrinaDeko.beepworld.de
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